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DAMALS

Vor 25 Jahren
„Das war die rundeste Ver-
anstaltung, die wir jemals
durchgeführt haben“, lobte
Gerd Wessel, Präsident des
Automobilclubs Dümmer
Lemförde als Bilanz des
jüngsten Oldtimer-Treffens
in der Samtgemeinde.
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Schützenfest mal anders: Majestäten statten ihren Untertanen einen Besuch ab
te, um einen neuen Adlerkönig zu
finden. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Schützenhaus. Es gelten die be-
kannten 3-G-Regelungen. Zwecks
besserer Planung wird um Anmel-
dung bis zum 1. September bei Prä-
sident Norbert Luzniack gebeten.

anzustoßen. Diese Überraschung
kam gut an. Trotzdem hoffen die
Vereinsmitglieder darauf, im
nächsten Jahr wieder ein normales
Schützenfest feiern zu können. Zu-
dem teilt der Verein mit, dass am 3.
September das Adlerschießen star-

Impf- oder Genesennachweise so-
wie negative Testergebnisse. Es
gab es für jedes Vereinsmitglied
eine kleine Überraschung, um das
Schützenfest zumindest im kleinen
Rahmen zu Hause feiern zu können
und gedanklich mit den Königen

Laura Meyerding) hätten sich mit
ihrem Hofstaat auf den Weg ge-
macht und seien zu den Häusern ih-
rer Untertanen gefahren, die in der
Gemeinde Marl oder in der Nähe
wohnen, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Mit im Gepäck waren

Am eigentlichen Schützenfestwo-
chende gab zwar kein reguläres
Schützenfest des SV Hagewede-
Marl, aber dennoch wurden die
Vereinsmitglieder von den Köni-
gen überrascht. Alle drei Könige
(Wolfgang Pöttker, Jan Trimpe und

Brockum – Der Schützenver-
ein Brockum plant für
Samstag, 11. September, ab
17 Uhr ein Adlerschießen in
der Schützenhalle Brock-
um. Die 3G-Regeln, frisch
getestet, geimpfte und ge-
nesene seien zu beachten.
Um Voranmeldung bei
Schriftwart Björn Frerking
wird gebeten.

Adlerschießen
in Brockum

Lembruch – Eine 45-jährige
Autofahrerin geriet am
Donnerstagmittag gegen
13.15 Uhr auf der Diep-
holzer Straße (B 51) in Lem-
bruch nach rechts von der
Fahrbahn ab und prallte ge-
gen einen Baum. Die 45-Jäh-
rige befuhr laut Mitteilung
der Polizei die Diepholzer
Straße in Richtung Osna-
brück, als ihr plötzlich kurz
schwarz vor Augen wurde.
Hierdurch geriet sie von der
Straße ab und fuhr gegen
den Baum. Die Fahrerin
wurde mit leichten Verlet-
zungen an den Rettungs-
dienst übergeben. Am Fahr-
zeug und am Baum ent-
stand Sachschaden.

Durch Kreislauf
gegen Baum

KURZ NOTIERT

KORREKTUR

Rehden – In unsere gestrige
Berichterstattung zur Jah-
reshauptversammlung des
DRK Ortsvereins Rehden-
Hemsloh-Dickel hat sich ein
Fehler eingeschlichen: Anni
Sander hat stellvertretend
die Urkunde für Hilda Abe-
ling entgegengenommen
und nicht wie berichtet,
Beate Recker.Wir bitten das
Versehen zu entschuldigen.

Urkunde für
Hilda Abeling

Lemförde – Das Kinderkir-
chen-Team der katholi-
schen Kirchengemeinde
„Zu den Heiligen Engeln“
lädt für Sonntag, 29. August,
11 Uhr Familien mit Kin-
dern im Alter von drei bis
neun Jahren zur Kinderkir-
che ein. Die Kinderkirche
wird unter Berücksichti-
gung der aktuellen Corona-
Regeln in der katholischen
Kirche AmBurggraben 20 in
Lemförde gefeiert. Die Kin-
der dürfen einen Gegen-
standmitbringen, der sie an
die Sommerferien erinnert.

Kinderkirche
in Lemförde

Team der „Wundertüte“ will Flutopfern helfen
Aktionstag für 4. September geplant

nen sondern auch auf dem
Hof einiges präsentieren,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. „Außerdem werden wir
das Lager mit den Haushalts-
waren für die Kunden öff-
nen“, erklärt sie weiter.
Man verfüge in Lemförde

derzeit über ein vielseitiges
Sortiment von Kleidung,
Schuhe, Taschen, Acces-
soires, Spielzeug, Bücher, Ge-
sellschaftsspiele, Besteck,
Kaffeeservice, Windlichtern,

Kerzenständern, Bettwäsche,
Tischdecken und noch vie-
lem anderem mehr, was
Groß und Klein benötigten.
Wie das Team weiter mit-

teilt, gelten für die Wunder-
tüte bis auf Weiteres nun-
mehr die folgenden Öff-
nungszeiten: Dienstag 15 Uhr
bis 18 Uhr, Donnerstag 10
Uhr bis 12 Uhr und 15 Uhr bis
18Uhr sowie amersten Sams-
tag im Monat von 10 Uhr bis
12 Uhr. düm

ro für die Opfer der Flutkata-
strophe zur Verfügung stel-
len. Die gesamten Spenden-
einnahmen aus dem Monat
August und die Spendenein-
nahmen von dem Aktionstag
werden ebenfalls an die Op-
fer der Flutkatastrophe ge-
spendet.Wir hoffen,mit dem
Aktionstag die bisherige
Summe toppen zu können“,
berichtet Iris Nagel.
Am 4. September wolle

man nicht nur den Laden öff-

Lemförde - Das Team vom
DRK-Shop Wundertüte aus
Lemfördemöchte denOpfern
der Flutkatastrophe helfen
und plant deshalb für Sams-
tag, 4. September, für die Zeit
von 10 bis 16 Uhr einen be-
sonderen Aktionstag. Das
teilt Iris Nagelmit. Dieser Tag
solle unter dem Motto „Alles
zum halben Preis und für ei-
nen guten Zweck“ stehen.
„Bereits im vergangenen

Monat konnten wir 2000 Eu-

Café International
Picknick und Kino an der Röthekuhle

Niedersachsen einen Film für
die ganze Familie. Eingeladen
sind Menschen aus allen Län-
der. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten.
Vollständig gegen Corona
Geimpfte und Genesene wer-
den gebeten, einen entspre-
chenden Nachweis mitzu-
bringen. Allen anderen vor
Besuch der Veranstaltung ein
Schnelltest empfohlen. Wei-
tere Infos gibt Pastor Stein-
meyer unter Tel. 05444/848.

Wagenfeld – Die evangelische
Kirchengemeinde Wagenfeld
lädt ein zum nächsten „Café
International“ für Freitag, 3.
September, ab 19.30 Uhr auf
der Freilichtbühne an der Rö-
thekuhle ein. Gäste werden
gebeten, etwas „Picknick-
taugliches“ zu essen mitzu-
bringen (gern ohne Schwei-
nefleisch). Für Getränke ist
gesorgt.
Nach Einbruch der Dunkel-

heit zeigt das Mobile Kino

Mehr als nur ein einfacher Bauhof
Wagenfelder feiern Richtfest am neuen Allroundgebäude

wir als Dienstleister optimal
für die Bürger aufgestellt
sind“, so Kreye.
Es wurden zu Planungsbe-

ginn 1,7 Millionen Euro für
den Bauhof in den Haushalt
eingestellt. Ursprünglich soll-
te er bis Ende Juli fertigge-
stellt sein. Auf Rückfrage teil-
te Kreye mit, dass die Verwal-
tung mit der Fertigstellung
Ende des Jahres rechne.
„Aber wir wissen, dass in ak-
tueller Zeit zu bauen, eine
Herausforderung ist.“
Ist der neue Bauhof fertig,

zieht die Belegschaftmit dem
technischen Gerät von der
Auburg in den Haßlinger
Weg.
Das freiwerdende Gelände

an der Auburg soll aufgewer-
tet werden, dafür sei ein För-
derantrag gestellt, so Kreye.
Polier Maxim Trinkin der
HallenbaufirmaBremer hatte
zahlreiche Scherze am Richt-
kranz auf Lager: „Dann wol-
len wir den Bürgermeister
mal abfüllenmit demKörner-
saft“, war einer.
Bei steifer Brise wehten auf

gutes weiteres Gelingen an
der Baustelle die Bänder des
Kranzes weithin sichtbar.

Bauhofarbeiten haben. Im
hinteren Teil der Halle ist ein
Waschplatz mit Ölabscheider
im Entstehen. Die überdach-
te Fläche kann von der Feuer-
wehr für die Reinigung der
Fahrzeuge genutzt werden.
Der in die Planung integrier-
te Mini-Wertstoffhof der
AWG ist kundenfreundlich
direkt am Eingang platziert.
„Wir investieren als Ge-

meinde richtig hier, damit

kennenlernen.“ Sein Dank
ging in seiner Rückschau auf
die Planungsphase des neuen
Bauhofs, der noch an der his-
torischen Auburg ansässig
ist, auch an den Gemeinde-
rat: „Danke, dass Sie uns als
Verwaltung den Auftrag er-
teilt haben, den neuen Bau-
hof zu erstellen.“ Er umriss
die Aufgaben, die Gebäude
und Fläche demnächst zu-
sätzlich zu den kommunalen

men Zweckbau gehalten und
den Wettbewerb gewonnen
(wir berichteten).
Kreye begrüßte zum Richt-

fest auch Mitarbeiter der
Kläranlage, Vertreter der Feu-
erwehr und Verwaltung, Mit-
glieder des Gemeinderates
und Bauhofmitarbeiter. „Dies
ist ein besonderer Tag für un-
sere Mitarbeiter des Bauhofs.
Heute können sie ihren zu-
künftigen neuen Arbeitsort

barn, den ausführenden Fir-
men Bremer Metallbau aus
Bassum und dem Bauunter-
nehmen Matschinsky (Mau-
erwerkarbeiten) aus Barns-
torf.
Wilko Russ, Architekt der

Wagenfelder Firma Bauwert
hatte sich bei seinem Ent-
wurf im Wettbewerbsverfah-
ren 2020 am engsten an die
Wünsche der Verwaltung
nach einem unterhaltungsar-

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Wagenfeld – Der neue Bauhof
der Gemeinde Wagenfeld
wächst auf einer knapp 5 000
Quadratmeter großen Fläche
am Haßlinger Weg gegen-
über des ehemaligen Bau-
stoffhandels Lorenz.
„Der symbolische Spaten-

stich war erst am 10. März
dieses Jahres. Nach so ein
paar Monaten kann man
schon viel erkennen“, eröff-
nete Bürgermeister Matthias
Kreye das offizielle Richtfest
gestern Nachmittag mit zahl-
reichen Gästen.
„Zu so einem Bauvorhaben

gehört ein ordentliches
Richtfest“, so sein Kommen-
tar von der Hebebühne vor
demGiebel des freitragenden
Stahl-Skelettbaus, an dessen
First der Eichenrichtkranz
„eingenordet“ wurde. Den
hatten die Nachbarn umWil-
helm Winkelmann am
Abend zuvor traditionell aus
Eichenlaub gebunden und
mit bunten Bändern ge-
schmückt.
In seiner Rede dankte der

Bürgermeister den Nach-

Hauptverantwortliche am Neubau: Daniel Härtel (Projektleiter der Gemeinde), Architekt Wilko Russ, Torsten Meier (Bau-
ausschussvorsitzender), Frank Haberecht (Bauhofleiter) und Bürgermeister Matthias Kreye. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Die zahlreichen Gäste zum Richtfest der neuen Bauhofhalle bestätigen mit ihrem Ap-
plaus: Der Richtkranz ist im Lot. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Schwindelfrei am First der neuen Bauhofhalle: Sascha Lorenz (von links), Bürgermeister
Matthias Kreye und Polier Maxim Trinkin. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN


